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(181) N (2) 
Konkurs 
der Gläubiger der Filipina Seidl gebor. Hoffmann. 
Nr. 4576. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 


über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann das in den 
Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20ten November 
1852 Nr. 251 R. G. Bl. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche 
Vermögen der Filipina Seidl gebor. Hoffmann der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die— 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Hrn. Dr. 
Landesberger, für deſſen Stellvertreter Hr. Dr. Malinowski ernannt 
wurde, bei dieſem k. k. Landesgerichte bis 28dten März 1866 
anzumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe ge 
ſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſt⸗ 
beſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, 
welde ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht 
der geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle 
tur nahme auch dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut 
„un der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf 
liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger 
vielmehr, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld 
ungehindert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das 
ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubiger-Aus— 
ſchüſſe wird die agſatzung auf den ten April 1866 Nachmittags 
3 U bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte 

Lemberg, am 27. Jänner 1866. 
(103) Obwieszezenie. (2) 

Podpisauy c. Kk. notaryusz jako komisarz sadowy poda’e riniej- 
Szen: do wiadomosei, ze 12g0, 1950 i 26g lutego 1866 w jego 
kaneelaryi pod J. 361 miasto, kandego ra u o godzinie 10tej pred 
Pofaduiem odbywaé sie bedzie licytacya polowy realnosel J. 527% 
I polowy ezesci grunta J. 528%, do masy ugodnej Mojzesza Zel- 
uika nalezacych, nastepnie dnia 1ögo f 20go lutego 1866 licytacya 
sum 1000 ztr. m. k., 1000 zir. m. k., 2000 zr. w. a. i 735 l., 
1000 z4., 735 l. w. a. do teſze samej masy nalezacych tabularnie 
tabezpieczonych. 

Blizsze warunki lieytacyi i ekstrakta tabularne mozna przej- 
ze w kancelaryi podpisanego w godzinach urzedowych. 

Lwöw, dnia 24. styeznia 1866. 

Wikodzimierz Buleba, 
c. Kk. notaryusz jako komisarz sadowy. 


(167) E di k t. (2) 

Nr. 55133 0x 1865, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird 
zur Hereinbringung der Forderung der Herren Johann Klein und 
Karl Pietsch von 3500 fl. KM. oder 3150 fl. öſt. W. ſammt Zin⸗ 
en und Exekuzionskoſten die zwangsweiſe Feilbiethung der auf den 
Namen des Johann Himmel intabulirten Realität Nr. 430% in drei 
Lerminen, nämlich 5. März, 12. April und 11. Mai 1866 jedesmal 
um 3 Uhr Nachmittags unter den abgeſondert kundgemachten Bedin— 
gungen vorgenommen werden. 

Deſſen werden außer den bekannten Intereſſenten durch vorlie— 
gendes Edikt die liegende Nachlaßmaſſe der Johanna Lammel und jene 
Gläubiger, welche indeſſen in die Tafel gelangen ſollten, mit dem ver— 
ländiget, daß zur Zuſtellung dieſes und der folgenden Beſcheide der 
Erſteren der Hr. Advokat Dr. Rojuski als Kurator und Hr. Advo— 
at Dr. Starzewski als Stellvertreter, den Letzteren aber Hr. Advo⸗ 
lat Dr. Kratter als Kurator und Hr. Adv. Dr. Rechen als Stell⸗ 
vertreter beſtimmt worden iſt. 

Lemberg, den 2. Dezember 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 55133 ex 1865. Przez c. k. sad krajowy Iwowski celem 
Spokoſenia wierzytelnosei pp. Jana Klein i Karola Pietsch w ilo- 
8060 Ir. m. k. czyli 3150 zl. w. a. 2 odsetkami i kosztami 
Sekucyi bedzie praedsiewzieta przymusowa sprzedaz realnosei na 
mige Jana Himmel intabulowanej, pod J. 430% polozonej. w trzech 
erminach, to jest 5g0 marca, 12. kwietnia i 11. maja 1866 zawsze 

Lodz. Zciej po poludnia pod esobno obwieszezonemi warunkami. 
„, O tem sie, oprdez strön interesowanych obeenen ogtoszeniem 
Dis spadkowa Joanby Lammel i tych wierzyeieli, ktörzyby tym- 
o W9• prawo tabularne nabyli, z tem uwiadamia, ne celem dore- 
ois uchwaly licytacyjnej i nastepnych üchwal pierwszej sie na- 


daje za kuratora pan rzeczuik Dr. Roinski i zastepca pan rzeeznik 
Dr. Starzewski, drugim zas kurator pan rzeezuik Dr. Kratter i za- 
stepca jego pan rzecznik Dr Rechen. 

Lwow, dnia 2. grudnia 1865. 


(173) Einberufungs⸗Gdikt. 2 


Nr. 3544. Nachbenannte Perſonen halten ſich unbefugt außer 
den öſterreichiſchen Staaten auf, und haben der zweiten Aufforderung 
zur Rückkehr nicht Folge geleiſtet: 

1. Aron Woll. Taglöhner aus Dzike w; 

2. Hersch Schneider, Taglöhner aus Oleszyce. 

Dieſelben werden zum dritten Male aufgefordert, binnen Einem 
Jahre von der Einſchaltung des erwähnten Einberufungs-Ediktes in 
die Landeszeitung zurückzukehren und ihre Rückkehr zu erweiſen, wi— 
drigens gegen dieſelben das Verfahren wegen unbefugter Auswande— 
rung nach dem Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden müßte, 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Lubaczöw, den 12. Dezember 1865. 

(179) E 1 „ k . 


5 029 

. 664. C. k. urzad powiatowy jako sad w Zwigroqdzie po- 
daje niniejszem do publiczne wiadomosei, iz w celu seitgnienſa ta- 
tejszo-salowym wyroklem z dnia 1590 maja 1862 J. 112 malzon- 
kom Walentemu i Jözelie Krzyzakom od Feliksa Kozickiego pr2y- 
znane) sumy 72 2b w. b. 2 p. v. po odeingnienin zapfaconej sumy 
30 24 w. a. przymusowa sprzedaz realnosei miejskiej, skladajacej 
sie 2 domu drewnianego pod Nr. 173 W Zmigrodzie nowym polo- 
zonego wraz z gruntem 9 stajanek „w niwie sw. Tröjey® zwanem 
w Zmigrodzie nowym lezaeym, na ktöre realnesei cialo tabularne 
nie istnieje, w trzech terminach, a to dnia 20. Intego, 13. marca i 
10. kwieinia 1866, kazda raza o godzinie 10tej przed potudniem 
w kancelaryi powiatowej w Lmigrodzie pod naslepnjacemi warun- 
kami przedsiewzieta bedzie: 

1. Za erne wywolanla stanowi sie wartosd szacunkowa, jako 
to: domu w kwocie 80 21. W. a., gruntöw zus w kwocie 80 zH 
wal. austr, 

2. W pierwszych dwöch t rminach realnosei powyzsze tylko 
powyzej ceny szacunkowej lub za takowa sprzedane beda. W razie 
aas, gdyby ta sprzedaz w pierwszym lub drugim terminie w cenie 
lub powyzej ceny szacunkowe) do skutku nie przyszla — na trze- 
eim terminie takze ponizej takowej sie odbedzie., 

3. Kazdy cheé kupienia majacy winien bedzie 10 procent war- 
tosei szacunkowej, to jest kwote 16 2. w. a. jako zudatek do rak 
komisyi licylacyjuej w gotéwee 240216, ktören zadotek dla najwie- 
cej ofiarujacego zatrzymanym I wenge kupna wliezonym, innym zas 
lieytantom po ukosczone) lieytacyl zwröconym bedzie. 

K. Protoköl grabiezy, akt oszacowania i dalsze warunki liey- 
tacyjne moga byé w tutefszo-sadowej registraturze przejrzane. 

O ezem sie chec kupienia Majacych uwiadamia. 

Zmigrod, dnia 13. czerwea 1865. 


iet. (2 


Nr. 1498. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Isaak Reischer bekannt gemacht, daß 
wider ihn unterm Heutigen eine Zahlungsauflage über 1000 fl. zu 
Gunſten des Isaak L. Sandbrand auf Grund des Wechſels ddto. Sten 
Februar 1865 erlaſſen, und ſolche dem unter Einem beſtellten Kura— 
tor Advokaten Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
Bardasch zugeſtellt wurde. 

Stanislau, am 24. Jänner 1866. 


e r 2) 


Nr. 1900. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handelsgerichte 
wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Julians Mat- 
kowski Notarsdependenten hiemit bekannt gemacht, daß unterm 12ten 
Jänner 1866 z. Z. 1900 Jakob Melzer Geſchäftsmann aus Lemberg 
ein Geſuch um Erlaſſung der Zahlungsauflage der Reſtwechſelſumme 
von 197 fl. öſt. W. wider ihn als regreßpflichtigen Wechſelausſteller 
und wider Pauline Matkowska als Akzeptantin überreicht hat, worüber 
gleichzeitig der Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. 

Da der Belangte Julius Matkowski gegenwärtig dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannt iſt, fo wird ihm als Vertreter von Amts— 
wegen auf feine Gefahr und Koſten der Herr Landes- Advokat Dr. 
Starzewski mit Subſtituirung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Holl 
mann beſtellt, dem Erſteren die Zahlungsauflage zugeſtellt und hievon 
Julius Matkowski mit vorſtehendem Edikte verſtändigt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 17. Jänner 1866. 

1 


(180) 


(174) 


en 
3 2 


om Kundmachung. 
Nr. 3209. Die für das zweite Semeſter 1865 mit Sieben 
und zwanzig Gulden 50 kr. öſt. Währ. für jede Bankakzie be⸗ 
ſtimmte Dividende kann vom 16. l. Mts. an bei der Akzienkaſſe der 
Nazional- Bank behoben werden. 
Wien, am 15. Jänner 1866. 
Pipitz, m. p. 
Bankgouverneur. 
Scharmitzer, m. p. 
Bank⸗Direktor. 


Konkurs 


der Gläubiger der Tuchhandlung Ch. et A. Nuki. 

Nr. 4426. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche und über das in 
denjenigen Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20ten 
November 1852 Wirkſamkeit hat, befindliche unbewegliche Vermögen 
der Lemberger Tuchwaarenhandlung unter der Firma Ch. et A. Nuki 
der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die: 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertreter Herrn 
Dr. Gregorowiez für deſſen Stellvertreter Hr. Dr. Czemeryüski 
ernannt wurde, bei dieſem Landesgerichte bis Ende März 1866 an⸗ 
zumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe⸗ 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfaztons- 
recht gebührte, wenn fe ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa⸗ 
zions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. Aut a 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubigeraus- 
ſchuͤſſe wird die Tagſatzung auf den 12. April 1866 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 26. Jänner 1866. 


(155) Konkurs 0 


Nr. 39. Zur Beſetzung der bei dieſem Stadtgemeindeamte in 
Erledigung gekommenen zwei Handſtipendien à 50 fl. öſterr. Währ. 
wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 


(176) 3) 


Zur Erlangung dieſer Stipendien ſind Söhne unbemittelter Bür⸗ 


ger von Mikolajow, welche die dritte Normalklaſſe mit gutem Erfolge 
beendigt haben, und ſich den weiteren Studien widmen, chriſtlicher Re- 
ligion ohne Unterſchied des Ritus berufen, inſofern ſie nach den für 
die Verleihung der Stipendien beſtehenden allgemeinen Vorſchrtften 
dazu geeignet find. - 

Nur in Ermanglung Mikolajower Bürgerſöhne können die Ab⸗ 
en e anderer Mikolajower Inſaßen zum Genuße der Stipendien 
gelangen. 

Bewerber um dieſe Stipendien haben ſonach ihre gehörig doku— 
mentirten Geſuche innerhalb ſechs Wochen nach der erſten Einſchaltung 
dieſes Konkurſes in die Landes-Zeitung gerechnet, hieramts zu über: 
reichen. 

Vom Stadtgemeindeamte. 
Mikotejöw, am 23. Jänner 1866. 
(169) Kundmachung (3) 
Nr. 4012. Aus Anlaß der im Stryjer Kreife verbreiteten Rin⸗ 
derpeſt, wird die Abhaltung der Hornviehmärkte in dieſem Kreiſe und 
in Drohobyez bis zum Erlöſchen der Seuche eingeftellt. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, den 25. Jänner 1866. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4012. Z powodu rozszerzonej W Stryjskim obwodzie 
zarazy na bydio, zakazuje sie odbywanie targôw na bydto rogate 
wiym obwodzie i wDrohobyczu az do czasu zuiknienia tej Zarazy. 

} Z co. k. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 25. stycznia 1866. 


(158) Edikt. (3) 
Nr. 61399. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 
J. Oſtgaliziſche Kriegsdarlehens⸗Obligazionen, lautend auf den Namen 
1. Przewodziee Unterthanen Stryer Kreis No 15458 dtto 6t 
September 1797 zu 5% über 20 f 12 kr — 
A Re dtio No 15468 dto 10 September 1798 zu 5%, über 20 f 
3. Przewodziec Ruſtikale No 16115 dto 11. September 1799. 
zu 5% über 20 f 12 kr 
II. Naturallieferungs⸗Obtigazionen lautend auf den Namen 
4. Przewoside Unterthanen Stryi No 1054. dto 7. Hornung 
1794 zu 4% über 48 f 30 kr — 


Ohwieszezenie. a 


Nr. 3209. Przeznaczona na drugie pöhroeze 1865 r. w kwo- 
eie Diwvadziesein i siedm zl. 59 C. W. a. dywidenda 7° 
kazda akcye bankowa moze byé podniesiona od 1630 b. m. po- 
czawszy w kasie akcyjnej banku narodowego, 

Wieden, duia 15. stycznia 1866. 

Pipitz, m. p. 
gubernator banku. 
Scharmitzer, m. p. 
dyrektor banku. 


5. Dorf Przewozice Unterthanen im Stryer Kreis Nr 432 
dto 7. Hornung 1795 zu 4% über 47 f 26%, kr — 

6. Przewoziee Unterthanen Stryer Kreis No 416 dio 3. Fe— 
bruar 1796 zu 4% über 46 f 36 kr — 

7. Przewosiee Unterthanen Stryjer Kreiſes No 1745 dito 4 
Dezember 1799 zu 4½ über 39 f 54 kr — 


8 Er 1534 
8. Gemeinde Przewoziee Stryjer Kreiſe No IE dito 1, Ro 
vember 1829 zu 2% über 22 f 49% kr — 
17 = 
9. dtto No e dtto 1. November 1829 zu 2% iber 7 


1002 
38% kr — 
aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen die obiger 
Obligazionen dem Gerichte vorzulegen, und ihre Beſitzrechte darzuthun, 
widrigens nach Verlauf dieſer Friſt ſolche amortiſirt werden würden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 


Lemberg, am 9. Dezember 1865. 


27 
(160) ee (3) 
Nr. 51624. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Kriegsdarle— 
hens⸗Obligazion lautend auf den Namen der Gemeinde Rusiatycze 
Braezaner Kreiſes Ro 2856 dito 1. November 1813 zu 2½ tigen 
Zinſen über den Kapitalsbetrag pr. 326 fr 45 kr aufgefordert, bin— 
nen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen die obige Obligazion dem 
Gerichte vorzulegen, und die Beſitzrechte darzuthun, — widrigens nach 

Verlauf dieſer Friſt ſolche amortifirt werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 9. Dezember 1865. 
(159) E Diet. 8 (3) 
Nr. 59670. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 
1. Die oſtgaliziſche Naturallieferungs-Obligazion lautend auf den Na— 
ya! 

men der Gemeinde Rachwalow Raeszower Kreiſes No 25 dtlo 
1829 zu 2% über 40 fr 52% kr und 2. Dieſelbe 
9684 b 
Nro 1002 dito 1 November 1829 zu 2%, über 37 fr 30 ır auf 


gefordert, binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen die fräglichen 
Obligazionen dem Gerichte vorzuweiſen, und die Beſitzrechte darzuthun, 
widrigens nach Verlauf dieſer Friſt ſolche amortiſirt werden würden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 16. Dezember 1865. 


(156) E 8 (2) 

Nr. 134. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Uscieezk0 
wird bekannt gemacht, daß Andreus Lipezyuski aus Hinkowece, Czort- 
kower Kreiſes am 1. Jänner 1866 ohne letztwilliger Anordnung ge— 
ſtorben iſt. Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob außer dem Bruder 
des Verſtorbenen Herrn Anton Lipezyüski, und welchen Perſonen auf 
deſſen Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſteht, ſo werden alle diejenigen, 
welche auf dieſen Nachlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde 
Anſpruch zu nehmen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen El 
nem Jahre von dem unten geſetzten Tage gerechnet bei dieſem Ges 
richte anzumelden und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbs 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit Jenen, 
die ſich werden erbserklären und ihren Erbrechtstittel ausgewieſen ha— 
ben, verhandelt und ihnen eingeantwortet werden würde, mit dem Be 
merken, daß unter Einem zur Wahrung ihrer Rechte ein Kurator N 
Perſon des Herrn Ignaz Gerzabek, Privatwundarzten in Uscieczke 
beſtellt wird. 


1 November 


K. k. 
Uscieczko, am 18. 


Bezirksamt als Gericht. 
Jänner 1866. 


— 
Erkenntniß. 


Das k. k. Landesgericht Linz hat kraft der ihm von Seiner k— . 
Apoſtol. Majeſtät verliehenen Amtsgewalt, bezuglich der bei Zoff 
Schmid, Buchdrucker in Linz, verlegten Druckſchrift: „Die Poſaune“ 
Poſtbüchel für das Jahr 1866, Linz 1866, zu erkennen befunden:; 

Der Inhalt des in der genannten Druckſchrift enthaltenen Al 
ſatzes „a propos,“ welcher Seite 20 beginnt und auf der Seite 217 
24 fortgeſetzt iſt, begründe das nach $ 516 St. G. B. ſtrafbare Vel, 
gehen gegen die öffentliche Sittlichkeit, die weitere Verbreitung DIE, 
Artikels werde nach §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1895 
verbothen, und es ſeien die mit Beſchlag belegten Exemplare dies 
Poſtbüchels gemäß §. 37 des Preßgeſetzes zu vernichten. (106) 


(132) Kundmachung. (3) 


Nr. 14.194. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysi wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Erſuchſchreiben des k. k. 
Landesgerichtes in Lemberg vom 16. Sepkember 1865 3. 45776 zur 
Hereinbringung der zu Gunſten der galiz. ſtänd. Kreditanſtalt im 
Laſtenſtande der Gürer Berezuiea wyzna intabulirten Summe von 
4073 fl. 58 kr. C. M. oder 4277 fl. 66 kr. 6. W., dann der 
4% tigen Zinſen vom 1. Jänner 1863 jo wie der von den einzelnen 
fälligen Raten, in gleichmäſſigen halbjahrigen Raten pr. 125 fl. C. 
M. oder 131 fl. 25 kr. ö. W. vom 1. Jänner 1863 ausſtändigen 
Verzugszinſen, jede einzelne Rate vom Verfallstage bis zur wirkli— 
chen Bezahlung mit 4% gerechnet, dann den zugeſprochenen Exeku— 
tionskoſten im Betrage von 22 fl. 88 kr. ö. W. die öffentliche Feil⸗ 
biethung der der Hypothek unterliegenden im Sanoker Kreiſe gelege— 
nen dem Sigismund Kaczkowski gehörigen Güter Bereznica wynna 
in drei Terminen, und zwar am 26. Februar 1866, am 19. März 
1866 und am 23. April 1866 jedesmal um 9 Uhr Vormittags aus— 
geſchrieben, an welchen Terminen dieſe Güter über oder um den 
Schätzungswerth unter nachſtehenden Feilbiethungsbedingungen werden 
veraußert werden, 

1. Als Ausrufspreis wird der bri Ertheilung des Darlehens 
ermittelte Werth von 20153 fl. 5 kr. C. M. oder 21160 fl. 73%, 
kr. ö. W. angenommen. 

2. Dieſe Güter werden in Pauſch und Bogen wit Ausſchluß 
der Entſchädigung für aufgehobene unterthänige Leiſtungen veräußert, 
welche Urbarialentſchädigung den gegenwärtigen Eigenthümern dieſer 
Güter mit Vorbehalt der Rechte der auf dieſen Guͤtern intabulirten 
Glaubiger verbleibt. 

3. Jeder Kaufluſtige hat den zehnten Theil des Ausrufspreiſes 
im Betrage von 2200 fl. C. M. oder 2310 fl. ö. W. im Baren, 
in Bücheln der galiz. Sparkaſſe, in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. 
Kreditsanſtalt oder in galiz. Grundentlaſtungs-Obligationen ſammt 
entſprechenden Coupons nach dem in der letzten Lemberger Zeitung 
notirten Tageskurſe gerechnet, niemals jedoch über den Nominalwerth 
als Vadium zu Händen der Lizitations-Commiſſtou zu erlegen, wel 
ches im Baren erlegte Vadium dem Meiſtbiether in den Kaufpreis 
eingerechnet den Mitbiethern aber ſogleich nach Schluß der Lizitation 
zuruckgeſtellt werden wird. 

4. Falls dieſe Güter in dieſen 3 Terminen über oder um den 
Schaͤtzungswerth nicht veräußert werden könnten, wird zur Stellung 
der erleichternden Bedingungen ein neuerlicher Termin auf den 23. 
April 1866 & Uhr Nachmittags beſtimmt. 

Wovon die Streittheile und zwar der in Paris wohnhafte Si- 
gismund Kaczkowski zu eigenen Händen ſo wie zu Händen des in 
der Perſon des Hr. Ladesadv. Dr. Reger mit Subſtituirung des 
Landesadv. Dr. Mochnacki beſtellten Curators, ferner die dem Wohn⸗ 
orte nach bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, dagegen diejenigen 
Gläubiger und Partheien denen dieſer Lizitationsbeſcheid entweder 
gar nicht, oder nicht zur rechten Zeit zugeſtellt werden könnte, ſo wie 
diejenigen Gläubiger, die nach der Ausfolgung des Tabularextraktes, 
nämlich den A Mai 1865 an die Gewähr gelangen ſollteu zu Gun— 
ſten des Curotors Adv. Dr. Reger mit Subſtituirung des Adv. Dr. 
Mochnacki verſtändigt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, den 29. November 1865. 


Obwieszezenie. 


L. 14.194. Z c. k. sadu obwodowego w Przemyslu podaje 
sie do publieznej wiadomosei ze w skulek rekwizyeyi e. k. sadu 
krajowego we Lwowie 2 dnia 16. wrzesnia 1865 L. 45776, celem 
zaspokojenia sumy 4073 zr. 58 kr. m. k. ezyli 4277 zir. 66 ¼ 
kr. a. w. na rzecz galic. stan. towarzystwa kredytowego w stanie 
biernym dobr Bereznica wyzna zahypotekowanej dalej prowizyi 4% 
od 1. styeznia 1863 liezyé sie majace), tudzien prowizyi zwtoki 
od pojedyhezych przypadiych rat w pöltoezuych röwnych ratach 
125 ztr, m. k. ezyli 131 ztr. 25 kr. a. W. od dnia 1. styeznia 1863 
zZalegajacych, zu kazda pojedyheza zapadta rate od duia przepa- 
dtosci az do dnia niszezenia po 4% ezyé sie majacej nakoniec 
kosztöw egzekueyi w ilosci 22 zir. 38 kr. a. w, przyznauych, roz- 
Pisuje sie publiezua sprzedaz döbr Bereznica wyäna hypotece pod- 
lerajaeych w obwodzie sanockim pokozonych, pana Zygmunla Kaez- 
kowskiego wlasnych w trzech terminach, t. J. na dzien 26. lutego 
1866, na dzien 19, marca 1866 i na dzien 23. kwielnia 1866 kaz- 
ego razu o 9 wodz. grzed poludniem nu ktörych te dobra wyZej 
ceny szacunkowej, lub za takowa pod nastepujacemi warunkamı li- 
Cytacyi sprzedane beda. 

1. Zu cene wywolania stanowi sie wartosé przy udzieleniu 
Pozyezki przyjeta w sumie 20153 zir. 5. kr. m. k. ezyli 21160 
Alu. e LS k c 

2. Dobra te sprzedaja sie ryczattowo i 2 Wylgezeniem prawa 
lo wynagrodlzenia za zniesione dochody vrbaryalne; klöre to prawo 
Przolo pozostanie wlasnoseia terazniejszych wiaseicieli dôbr 2 za- 
strzezeniem praw wierzyeicli na tyeh dobrach intahuiowanyeh. 

Kazdy chs& kupienia majacy winien jest dziesiata ezesé ceny 
Vywolania w sumie 2.200 zr. m. k. czyli 2310 zr. a. w. w go- 
towizuie, w ksiazeezkach gal. kasy oszezednosci, w Jistach zasta- 
Wnych galie. stau. towarzystwa kredytowego lub galie, oblig. inde- 
Nnizacyinych z kupsnami odpowiednjemi podiug kursu w ostatnie} 
"teeie Iwowskieſ notowanego, nigdy jednak nad wartosé nominalna 
kowych liczyé sie mojaeych, do rak komisyi lieytacyjnej jako 


wadium ezyli zaktad zlozyé, ktöre to wadium w gotowiznie zo Zone 
najwiecej oflarujacemu wcene kupna ofiarowana wrachewane, innym 
& lieytuiaeym zaraz po zamknieciu lieytacyi zwröcone zostanie. 

4. G yby dobra te w tych trzech terminach wynej ceny sZa- 
cunkowej lub zu fakowa sprzedane niebyly, natenczas Wyznacza 
sie celem sie stawianja warunkdw ulzejacych vowy termin na 
dzien 23. kwietnia 1866 0 godz. 4 po pokudniu. 

O cem zawiadamia sie obie strony, a to p. Zygmunta Kacz- 
kowskiego w ParyZu mieszkajacego do rak wlasuych i przez kura- 
tora w osobie p. adw, kr. dr. Regera z substyineya p. adw. kr. Dr. 
Mochnackiepo poslanowionega, dalej wszystkich wierzyeieli 2 mieisca 
pobytu wiadomyeh do rak wiasnyeh, wszystkich zas wierzyeieli i 
strony ktörymby uchwala niniejsza lieytacye rozpisujaca albo weale 
nie, albo w nalezytym ezasie doreezona nie zostafa, itych ktörzyby 
bo duin wydania wyciagu hypoteeznego, t. j. po 4. maju 1865 do 
tabuli krajowej weszli, do rak kuratora w osobie b. adw. kraj. 
Dr. liegera 2 substy lucy p. adw. kraj. Dr. Mochuackiego postano- 
wionego. 

L. rady c. k. sadu sbwodewego, 
Przemysl, duia 29. listopada 1865, 


(178) CE E 1 (3) 

Nr. 11467. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf dem, dem Herrn Felician Nartousei und der Stau Lucia Nar- 
iowska gehörigen, im Czortkower Kreiſe gelegenen, in der k. k. Land: 
tafel Dom. 278. pag. 236. vorkommenden V. Antheil des Gutes Biata 
mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, 
daß die genannten Eigenthumer um Zuweiſung des mittelſt Entſchä— 
digungs⸗Ausſpruches vom 7ͤten Auguſt 1865 Zahl 298 ex 1854 auf 
dieſen Güterantheil ermittelten Urbarial Entſchädigungs-Kapitals im 
Betrage von 1496 fl. 50 kr. KM. gebethen haben. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſem 
Gutantheile verfiherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Jwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungsprotokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmel— 
dungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfalligen Bevollmäch— 
tigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le— 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der 
angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals 
als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeich⸗ 
nung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufent⸗ 
halt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Name 
haftmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelft der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, 
um ſo ſicherer bis einſchließlich den 20 ten März 1866 zu überreichen, 
widrigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge- 
hört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entla— 
ftungs- Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend 
angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne 
des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
einkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungskapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des kaiſerlichen Pa⸗ 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge— 
blieben iſt. 

Tarnopol, am 27. November 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 11467. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu niniejszem 
wiademo ezyni, ze pan Felicyan Nartowski i p. Lucya Nartowska 
wiaseicieli V. schedy dobr Biala, obwodu Czortkowskiego we. k. 
tabuli krajowej dom. 278. pag. 236. uwidoczuionef, prosbe o sadowe 
postepowanie wzgledem przy znanja kapitalu wynagrodzenia 2a unie- 
sione pow innosei poddaneze, tejze schedy orzeczeniem © k. komi- 
syi indemnizacyjnej okregu Laleszeuyckiego 2 dnia 7. sierpnia 1856 
1. 928 ex 1854 w kwocie 1496 zt. 50 kr. m. konw. wymierzonego 
wniesli. 

Wzywa sie zatem wszystkich wierzyeleli na tej ezesci debr 
hypotekowanych, azeby do dnia 20. maren 1866, 2 ktörymto dniem 
termin upada, przy dokladnem wyrazeniu Imienia i nazwiska, tu- 
dziez zamieszkavia zglaszejneego sie albo jego pelnomocnika. ktöry 
pelnomocnietwo swoje we Wszelkie prawne wymagalnosei zaopa- 
trzone i legalizowane przedtozye powinen, hypoteczne wierzytel- 
nosei swoje w kwocie tak kapitatu jakotez i odsetek, jak dalece 
takowe röwne prawo zastawu „ kapitalen maja 2 oZnaczeniem pos 
zyeyi, pod jaka w ksiedze publiezuc) sie zuejduje — sie zglosili, 
a jezeli zglaszajacy Sie pozu okregien sadu tutejszego Zamieszkuje, 
winien jest wymienid petuemoenika do odbierania rozporzadzen sa- 
dowych w Tarnopolu sie z„najdujacego , w przeciwnym bowiem ra- 
zie rozporzadzenia te pre poczte do zglaszajacego sie przestane 
zostana, a to 2 takim samym skutkiem prawnym, jak gdyby je do 
rak wlasnyeh doreczono. 

Töwnoezesnie zawiadamia sie wierzyeieli bypotecznyel, co 
w przypadku, gdyby swoje eee do deia 20. marca 1866 
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nie zgtosili, jako zezwalajace na przekazanie pretensyi swojej na 
kapital wynagrodzenia, wedle kolei porzadkiem hypotecznym ozna- 
czonej, uwazani beda, röwnie ze utraca prawo ezynienia jakiego- 
kolwiek zarzutu lub uzycia jakiegokolwiek Lrodka prawnego prze- 
ciw ugodzie, ktüraby strony inleresowäne 6 sadzie staJace üiedzy 
soba w mysl $fu 5. patentu 2 dnia 25. wrzesnia 1850 zawarty, je- 
dnakze tylko wtedy, jezeli pretensya ich wedlug porzadku hypo- 
teeznego na Kapital wynagrodzenia przekazana albo tez stosownie 
do $. 27. patentu 2 dnia 8g0 listopada 1853 na dobrach zabezpie. 
czona pozostata. . 
Tarnopol, dnia 27. listopada 1865. 


(166) Kundmachung. (3) 


Nr. 120. Zufolge Verordnung des hohen k. k. Miniſteriums 
für Handel und Volkswirthſchaft wird die tägliche Mallepoſt zwiſchen 
Lemberg und Sambor mit Beginn des Monates März 1866 auf wö⸗ 
chentlich drei Fahrten beſchränkt und ſtatt der aufzulaſſenden vier Mal⸗ 
lefahrten wöchentlich vier Reitpoſten verkehren. Dieſe Poſten werden 
in nachſtehender Ordnung verkehren: 

I. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Samber. 
Montag 
Mittwoch 
Freitag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Mittwoch 
Freitag 
Sonntag 
II. Neitpoſt zwiſchen Lemberg und Sambeor. 
Sonntag 
} Dienſtag 
! Donnerftag 
»Samſtag 
\ Montag | 
| 


Von Lemberg | | 7 Uhr 30 Min. Abends. 


inSambor | | 3 Uhr 55 Min. Früh. 


Von Sambor 


9 Uhr Abends. 


in Lemberg | | 5 Uhr 25 Min. Früh. 


Von Lemberg 7 Uhr 30 Min. Abends. 


Mittwoch 
Freitag \ 
Sonntag 


Sonntag 
Montag 
Mittwoch 


Freitag 


in Sambor 3 Uhr 55 Min. Früh. 


9 Uhr Abends. 


t 
Bon Sambor 


: Anzeige Blatt. 


SIKEIEIETETIITRSETATIERS 


JAN KLEIN, 


wlascicie! handlu korzennego we Lwowie pod |. 
225 m., oznajmia niniejszem szanownej publicznosci, 
iz w jego handlu jest do nabyeia: 
WELASNEGO WYROBU 


Piwo po 6 zt. — dubeltowe po 7 zl. — porterowe po 
10 2b. za wiadro, — 24 kr. butelka, tudziez 


podwöjnie rafinowany do lamp mo- 
deratoröw funt 36 kr. 
pojedynczo rafinowany funt 32 kr. 
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SSS ede 


Olej rzcpakowy 


SUETEIETES 


LIEBE 


Er, i stolowe funt 36 kr., 

2 Swiece ( argandzkie „ 38 „ 

8 oszezedne „ 38 „ 

Male suche dwuletnie funt po 34 i 32 i 30 kr. (75 


©) 


podlug wagi wiedeuskiej. 
Cegly u röanych gatunkach i 
Makuchy olejne. 


DEI 
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4 87 0 * 1 
Für Pflanzenfreunde 

liegen Haupt- Katalog Nr. 29 & Supplement Nr. 33 

zuſammen über 150 Seiten — zur Verſendung bereit. 

Caladien, Gesneriaceen & Liliaeeen laſſen ſich mit 
Vortheil nur bis Februar im ruhenden Zuſtande pr. Poſt ſich ver⸗ 
ſenden — geneigte Aufträge hierauf erbitte daher ſofort. 

Planitz bei Zwiekau St. Cainsdorf. 


(127—2) G. Geitner. 


o > Meere IDarEr anne 


1 2 


u nn 


| Montag 
1 „ Dienſtag 
in eme j Donnerftag 
Samſtag ö 

Nach der bisherigen Ordnung hat die letzte tägliche Mallepoſt 
von Lemberg am 28. Februar, von Sambor am 1. März abzugehen; 
nach der neuen Ordnung beginnt die Reitpoſt von Lemberg am 1., 
von Sambor am 2. März, die Mallepoſt von Lemberg am 2., von 
Sambor am 3. März l. J. a 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
daß die zwiſchen Lemberg und Sambor vorkommenden Fahrpoſtſen— 
dungen an jenen Tagen, an welchen zwiſchen dieſen Orten die Reit⸗ 
poſt kurſirt, über Przemysl. und zwar von Lemberg mit dem Nach— 
mittaͤgszuge, von Sambor gelegenheitlich der Mallepoſt von Stryj nach 
Praemysl expedirt werden, weßhalb die Verſender die Aufgabe der 
gedachten Sendungen rechtzeitig zu bewirken aufmerkſam gemacht 
werden. Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 14k. Jänner 1866. 


87 
95) Eizitazions Kundmachung. (3) 

Nr. 56. Von Seite des k. k. Zeugs: Ürtillerie : Filial- Noftos 
Kommando zu Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Ver— 
kauf verſchiedener Pferde-Beſchirrungs⸗Beſtandtheile, Abfall Leder, 
verſchiedenen alten Eiſen, Meſſing, alten Strickwerk, dann alten lei— 
nenen Lumpen am 5. Februar 1866 Punkt 9 Uhr Vormittags im k. 
k. Artillerie Zeughauſe zu Lemberg eine öffentliche Lizitazion abge— 
halten werden wird. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe, fo wie die zu veräußernden Artikel 
können täglich mit Ausnahme von Sonn- und Feiertagen im k. k. 
Artillerie⸗Zeughauſe Vormittags von 8 bis 11 und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr eingeſehen werden. 

Vom k. k. Zeugs⸗Artillerie⸗Filial⸗Poſto-Kommando. 

Lemberg, am 16. Jänner 1866. 


5 Uhr 25 Min. Früh. 


Ogioszenie hheyiaeyi. 

Nr. 56. C. k. tilia komendy artyleryi zbrojowniezej Nr. 6 
we Lwowie podaje niniejszem do wiadomosei, ze dla sprzedazy 
rozmaite) uprzeay, starych rzemieni, rozmaitego starego Zelaza, mo- 
sjadzu, starych postronkdw i szmat Inianych odbedzie sie duia 580 
lutego 1866 z uderzeniem godziny 9tej zrana we. k. zu ajowni 
artyleryi we Lwowie publiezna lieytacya, 

Warunki lieytacyi jakotez przezunczoue do sprzeduzy artykuly 
mozna kazdego dnia, wyjawszy swieta i niedziele od 8mej do 11tej 
przed poludniem a od 2giej do Strj godziny po poladnin we. k. 
zhrojowni artyleryi przejrzeé. 

L c. k. filii komendy artyleryi zbrojowniezej. 

Lwow, dnia 16. stycznia 1866. 
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NN He N Wan 
ene PYyWaine, 


Ich gebe mir die Ehre den P. T. Herren Gutsbeſttzern 
und Kaufleuten höͤflichſt anzuzeigen, daß wir die Direktion der 
9 ersten österr. Ex- & Import - Gesellschaft in Wien am 19ten 
1 Jänner die General-Agentur auf dem hieſigen Platze und Um: 
gebung übertragen und die Ermächtigung ertheilt hat die Firma: 
„General -Agentur der ersten öst. Ex- et Import- Gesellschaft“ 
zu führen. : 
Mit der Vitte hievon Kenntniß zu nehmen, verbinde ich 
die Verſicherung, daß ich alle ir zuzuwendenden Aufträge im 
Namen der erwähnten Anſtalt auf das Pünktlichſte beſorgen 
werde. 
Brody, am 30. Jänner 1866. 

Philipp KMolischer, 
General-Agent der erſten öſterr 

Ex- & Import Gesellschaft. 


Ein beſonders im Forſt⸗ und Jagdfache praktiſ ! hervor⸗ 
gebildeter Mann in den beiten Jahren wünſcht bei irgend einer ſolt— 
den Privatherrſchaft im In oder Auslande die Bewirthſchaftung der 
Waldungen zu übernehmen. 

Die beſten Anempfehlungen ſtehen ihm zur Seite. 

Geneigte Anträge erſucht man unter der Litera F. J. G. 


(193) 


Nr. 35 poste restante Lemberg einzuſenden. 


Gichtwalte, 


(217-185) 


unfehlbares Mittel gegen Gliederreißen alles 
Art, empfiehlt & Paq. 35 und 60 kr. 
Berliner, Apotheker in Lemberg. 
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